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DAS SCHULHAUS IN NEUHAUSEN AM RHEINFALL
Die Zürcher Architektenfirma Bollert &

Herter (seither hat sie sich aufgelöst) hat

einen selten schönen aussichtsreichen
Bauplatz zur Verfügung gestellt erhalten für
das Realschulhaus, dessen Bau ihnen als

Ergebnis eines Wettbewerbs übertragen
wurde. Der Bau schaut nach Südosten
und ist mit großen Spielplätzen umgeben.
Wichtig für den beabsichtigten
Gesamteindruck wäre auch die Durchführung der

ganzen Anlage gewesen. Doch mußte der
Bau der vorgesehenen Turnhalle vorläufig

unterbleiben, wodurch die Geschlossenheit

der Anlage noch nicht zum
Ausdruck kommt. Die Wiedergabe dieses An¬

baues nach dem Projekt der Architekten
gibt einen guten Begriff von der endgültigen

Wirkung des ganzen Schulhauses.
Als Baustoff dienten Granit für Sockel
und Treppen, Kunststein für die übrigen
Architekturteile, gewöhnlicher Rauhputz
für die Außenmauern und Terrasit für
die Innenwände, die bis auf Brusthöhe
Rupfenbespannung erhielten. Die Gänge
wurden mit roten Plättli, die Zimmer mit
Linoleum belegt. Die dekorative Malerei
stammt von Kunstmaler Härtung. Die
Bausumme für das 31 Klassenzimmer
enthaltende Gebäude betrug Fr. 618,000,
auf den m3 Fr. 24,80.
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Schulhaus Neuhausen
Haupteingang

und Situationsplan

Architekten B.S.A.
Bollert & Herter

Zürich
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Schulhaus N'euhausen, Korridor Arch. B. S. A. Bollert & Herter, Zürich
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Schulzimmertüre Eingangstüre
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Schulhaus Neuhausen
Sitzungszimmer und Singsaal

Architekten B. S. A.
Bollert & Herter, Zürich
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Schulhaus Neuhausen
Perspektive mit vorgesehenem

Turnhallenanbau

Architekten B.S.A.
Bollert & Herter,

Zürich
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